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Stuttgart , t4 . Juni . Der Finanzausschuß
der Ersten Kammer beantragte zu dem Entwurf
eines Gesetzes , betr . Gewährung von Notstands¬
darlehen an Weinbaugemeinden der Erhöhung der
Summe von 240 000 Mark auf 300 000 Mark
zuzustimmen.

Stuttgart,14 . Juni . Die Amtseinsetznngdes
neuen Stadtschultheißen fand heute nachmittag im
Rathaus statt . Reg . -Präsident non Kilbel bezeich-
nete die Vereidigung als einen hochbedeutsamen
Akt . Dem neuen Sladtvorstand harren hohe und
große Aufgaben . Man hege die Hoffnung , daß
der neue Stadtschultheiß mit ganzer Kraft sich
seiner Aufgabe widmen werde und in Versöhnlich¬
keit und Unparteilichkeit seines Amtes walte . An
Verständnis und Wohlwollen seitens der staatlichen
Behörden werde es dem neuen Stadlvorstand nicht
fehlen. Nach der Vereidigung hielt Stadtschult¬
heiß Lautenschlager eine Ansprache . Er wollte sich
seines Amtes von Herzen freuen und seine Augen
auf die großen vor ihm liegenden Aufgaben rich¬
ten . Es bedürfe großer Tatkraft und hingebenden
Fleißes, um vor dem prüfenden Auge der Bürger¬
schaft zu bestehen . Er habe den ehrlichen Willen ,
es seinen hervorragenden Vorgängern gleich zu tun
und baue auf Vas Vertrauen der Gemeindekollegien
mit deren Hilfe und Zusammenarbeit er die großen
Aufgaben der Stadt lösen wolle. Ueber die
Polizeifrage werde er später die gewünschte Auf¬
klärung geben . Bei dem Verkehr mit den Staats¬
behörden werde er sich höflicher Verkehrsformen
befleißigen. So hoffe er im Besitz der Kräfte zu
bleiben, um das Wohl der Stadt Stuttgart zu
fördern . Nach kurzen Ansprachen des Gemeinde¬
rats Klein und des Bürgerausschußobmannes Dr.
Erlanger dankte Stadtschultheiß Lautenschl.iger für
die ihm gewidmeten herzlichen Begrüßungsworte .

— Mit dem 1 . Juli tritt die neue Bauordnung
in Kraft . Von diesem Tage an sind auch solche
Bäugesuche, die vor dem 1 . Juli eingereicht wurden ,
nach den neuen Bestimmungen zu behandeln . Dies
kann in einzelnen Fällen zur Folge haben, daß
Gesuche , die kurz vor dem genannten Zeitpunkt ein-
kommen und daher vor demselben nicht mehr ge¬
nehmig: werden können , nachher abgeändert werden
müssen , so daß den Baulustigen unnötige Kosten
entstehen . Es empfiehlt sich daher , jedenfalls nach
dem 20 . Juni 1911 kein Baugesuch mehr beim Ober¬
amt einzureichen , sondern mit solchem bis nach dem
1 . Juli zuzuwarten und es den Bestimmungen der
neuen Bauordnung anzupassen.

— Der volkswirtschaftlicheAusschuß der Kam¬
mer der Abgeordneten hat sich bekanntlich gegen
Schluß des vergangenen Jahres mit der Frage
der Neuregelung des Submissionswesens befaßt.
Nun haben die bautechnischen und Handwerker¬
verbände des Landes in gemeinsamer Beratung
eine Denkschrift fertiggestellt und dieser Tage so¬
wohl an die Regierung wie an die beiden Kam¬
mern des Landtags eingereicht , Die Denkschrift ,
eine umfangreiche , fleißige Arbeit , bringt zum
ersten Male die gesamten Wünsche des württem -
bergischen Handwerks inbezug ans das Submis¬
sionswesen zum Ausdruck und gewinnt noch da¬
durch an Bedeutung , daß sie auf einmütigen Be¬
schlüssen der sämtlichen in Betracht kommenden
bautechnischen und Handwerkerorganisationen be¬
ruht und daß bei ihrer Ausarbeitung führende
Vertreter aus Architekten - , Bauwerkmeistei - und
Baubeamtenkreisen beteiligt waren . Dieser Um¬
stand läßt auch den Schluß zu , daß die Denk¬
schrift keine unmöglichen Forderungen enthält .
Nachdem nunmehr m der Frage der Verbesserung
des staatl . Submissionswesens auf beiden Seiten
so gründliche Vorarbeit geleistet ist, darf wohl

Samstaq, den 17 .
gehofft werden, daß eine endgiltige zufriedenstel¬
lende Lösung in Bälde erfolgt. — Dieselbe Ein¬
gabe ist auch den Gemeinden und Amtskörper¬
schaften des Landes zugegangen mit der Bitte,
das Verdingungswesen dieser Selbstverwaltungs¬
behörden gleichfalls einer Revision in der Richtung
der in der Eingabe niedergelegten Wünsche zu
unterziehen.

— Stuttgart , 15 . Juni . Wehende Fahnen
und frisches Grün , eine Ehrenpforte am Bahnhof
und Blumenschmuck auf dem Marktplatz grüßten
die Festgäste, die zur 68 . Jahresversammlung des
Wttbg . Hauptvereins der Gustav -Adolf-Stiftung
am 13 . und 14. Juni im freundlichen Herrenberg
zusammenströmten. Am Dienstag vormittag fand
die Versammlung der Abgeordneten statt ; nach¬
mittags folgte in der Spitalkirche unter der Leitung
des Vorsitzenden , Hofpredigers Dr . Hoffmann aus
Stuttgart die öffentliche Hauptversammlung . Eine
Reihe von Begrüßungen eröffuete die Tagung,
worauf unter der gespannten Teilnahme der Ver¬
sammlung eine stattliche Reihe von Festangebinden
überbracht wurden . Dekan Dr . Schmid überreichte
als Gabe der Feststadt den Betrag von 2829 Mk.
wozu noch 300 Mk . kamen , gesammelt in 5 Pfg .-
Stücken in der Kleinkinderschule , im Jünglings¬
verein und Frauenverein . Unter den übrigen Gaben
nennen wir besonders eine von 560 Mk. , die von
2 Mädchen in der Tracht des Gäus mit launigen
Versen übergeben wurde ; sie war in allen Schulen
des Bezirks gesammelt. Die große Liebesgabe im
Betrag von 3469 Mk. erhielt die Gemeinde Gundels -
heim , während den beiden unterliegenden Gemeinden
Sontheim a . N . und Wälde -Winterbach je ein
bescheidenes Trostgeld bewilligt wurde . Das Fest¬
angebinde (14224 Mk .) wurde ebenfalls verteilt .
Ihren Abschluß fand die Versammlung durch ein
Gebet von Stadtpfarrer Engel . In der Abend¬
versammlung , die in der Turnhalle stattfand , er¬
zählte Pfarrer Zeller - Schusfenried aus der ober¬
schwäbischen Diaspora, während Vikar Pommer-
Morchenstern und Pastor Weidauer -Ugartstal in
fernere Länder führten , nach Böhmen und Galizien .
Hofprediger Dr . Hoffmann rühmte die Männer,
die aus Herrenberg hervorgegangen sind und leitete
den Umgang des Gustav -Adolf-Bechers ein , Den
Schluß des Abends machte Stgdtpfarrer Damm -

echingen mit einer humorvollen Schilderung des
iasporalebens in Hohenzollern. Weihevoll tönten

die Glocken und mächtig erklang das Lutherlied
vom Turm der Stiftskirche in der Frühe des
zweiten Festtags . Nach einem Kindergottesdienst
von Stadtpfarrer Lauxmann -Zuffenhausen ordnete
sich unter überaus zahlreicher Beteiligung der Ein¬
wohner von Stadt und Land ein Festzug, der,
die Jugend voran , den Aufgang zur wundervoll
gelegenen Stiftskirche hinaufzog. Der Festgottes¬
dienst begann . Die Festpredigt hielt Stadtpsarrer
Mayer-Stuttgart , worauf der Vorsitzende den
Jahresbericht erstattete. Er hob hervor, daß die
Zunahme der Einnahmen im letzten Jahre haupt¬
sächlich von Legaten herrühre , die manchmal von
ganz einfachen Leuten gestiftet wurden , wie denn
überhaupt manche Gaben ein Zeichen von geradezu
rührender Teilnahme am Werk des Vereins sind
Wieder führten einige Redner die Gedanken der
Zuhörer hinaus in die Diaspora : Vikar Winkel¬
mann erzählte von Steiermark , Pastor Weidauer
von den Anstalten in Galizien . Das Festmahl ,
das in der Post stattfand , war non einer langen
Reihe ernster und heiterer Tischreden gewürzt. Der
Ertrag des Gustav -Adolf-Bechers, welcher auch
jetzt wieder die Runde machte , betrug zusammen
679 Mk., eine Summe, die zur Unterstützung be¬
sonders bedürftiger Diasporaarbeiter dient . Ein
Kirchenkonzert am Nachmittag bildete den harmo¬
nischen Abschluß des schön verlaufenen Festes, von

47 . Jahrgang .
dem man wohl sagen kann, daß es nach jeder
Richtung hin reiche Anregung geboten und gewiß
in vielen die Liebe zur Gustav -Adolf-Sache mächtig
gestärkt hat .

Stuttgart , 14 . Juni . Ein Kaufmann und
ein Maler waren wegen unlauteren Wettbewerbs
angeklagt. Die beiden hatten Arbeiter einer Kon¬
kurrenzfirma durch Anbieten von Geld zum Ver¬
rat eines Fabrikgeheimnisfes zu bestimmen ver¬
sucht . Die Strafkammer erkannte gegen sie auf
Geldstrafen von 400 Mk. bezw . 200 Mk.

Freud enstadt , 15 . Juni . Drei Tage Ge¬
fängnis für einen Kuß erhielt vom hiesigen Schöf¬
fengericht ein hier in einer Villa beschäftigt ge¬
wesener 46 Jahre alter Sattler aus Wittlens¬
weiler, weil er ein eben aus der Schule entlas¬
senes Mädchen, das ihm das Vesper brachte, lieb¬
koste . Der Vater des Mädchens batte Strafantrag
geste llt.

Liebenzell , 14 . Juni . Das Postkistchen mit
Knallkorken, das auf dem Pforzheimer Bahnhof
explodierte, wobei derOberpostichaffner Springmann
aus Karlsruhe schwere Verletzungen davontrug ,
ist ron der hiesigen Firma Schwarzwäloer Kork¬
industrie W . Schurr aufgegeben worden . Da
Sendungen mit Knallkorkennach den Bestimmungen
der württ. Postordnung von der Postbeförderung
ausgeschlossen sind , wird der Absender ohne Zweifel
für den Schaden aufzukommen haben.

Baden - Baden , 15 . Juni . Dieser Tage
wurde das Büttenquelle -E m a n a t o r i u m der öf¬
fentlichen Benützung übergeben. Mit Eröffnung
dieser Heilanstalt , in der das natürliche Radium
der Büttenquelle zum Verdunsten gebracht ist, hat
unsere Badeanstalt einen bedeutenden Schritt vor¬
wärts getan. Der große Vorteil eines Emana-
toriums liegt darin, daß Gicht- und Rheuma¬
tismusleidende — und für diese kommt die Ra¬
dium -Inhalation in allererster Linie in Betracht —
mit schweren Herzaffektionen oder mit Verkalkung,
ferner schwache Kranke ohne Anstrengung die Kur
gebrauchen können , während sie bisher nur mit
großer Vorsicht und längeren Pausen baden konnten.
Außer Gicht, Ischias, Gelenkrheumatismus bieten
Katarrhe und Entzündungen der Atmungsorgane ,
sowie der Nase - und Kieferhöhlen, endlich chronische
Frauenleiden ein dankbares Feld der Anwendung .

Im menstadt , 14 . Juni . Nach einigen
schwülen Tagen ist heute nach einem heftigen Ge¬
witter ein Wettersturz eingetreten. In Höhe von
900 Meter ist das ganze Allgäuer Alpengebiet
mit Schnee bedeckt.

München , 14 . Juni . Das Gemeindekol¬
legium nahm heute einen Antrag auf Erhebung
einer Katzensteuer an .

Aus der Pfalz , 13 . Juni . Der älteste
Mann der Pfalz , Jakob Boppel in Obermoschel,
ist im Alter von nahezu 105 Jahren gestorben.

Frankfurt a . M ., 14 . Juni . Eine Verhand¬
lung vor der hiesigen Strafkammer lieferte wieder
einmal den Beweis , wie leicht es den profession¬
ellen Heiratsschwindlern gemacht wird, ihre Opfer zu
beschwindeln und ihnen Geld zu entlocken . Der
Kaufmann Jäger setzte sich von Heidelberg aus
mit nicht weniger als drei Frankfurter Mädchen
zugleich brieflich in Verbindung und versprach ihnen,
indem er seine Verhältnisse ^ sehr rosig malte, die
Ehe . Das gleiche versprach er einem vierten
Mädchen in München . Im Laufe der Zeit stell¬
ten sich der beabsichtigten Verbindung Schwierig¬
keiten in den Weg , die nur durch Geldmittel be¬
seitigt werden konnten. Die Mädchen waren auch
so leichtgläubig, dem Schwindler ihre ganzen Er¬
sparnisse im Betrage von zusammen 5400 Mark
zu opfern . Als die Münchnerin energisch darauf

' drang, daß er einmal nach München komme , schrieb



er ihr, daß er das Bein gebrochen habe . Die
Braut reiste nun zu ihm, der sich damals in Frank¬
furt aufhielt und fand ihn gesund und munter vor .
Da erst gingen ihr die Augen auf . Sie ließ Jäger
verhaften ; während der Untersuchung stellten sich
dann die anderen Schwindelfälle heraus. Der An¬
geklagte , der geständig war, wurde vom Gerichtshof
zu zwei und einem halben Jahre Gefängnis ver¬
urteilt .

Köln , 15 . Juni . Das Unwetter, das in den
letzten Tagen über die Kreuznacher Gegend nieder¬
gegangen ist, hat einen Schaden von über zwei
Millionen Mark verursacht. Das heimgesuchte
Gebiet erstreckt sich auf eine Länge von mehr als
10 Kilometer und eine Breite von 4 Kilometer.
Allein in der Kreuznacher Gemarkung sind mehr
als 100 Morgen Weinberge für wenigstens 3
Jahre vernichtet und müssen zum Teil ausgehauen
werden . Winzer und Bauern sind, wenn nicht
Hilfe kommt , zugrunde gerichtet .

— Auf dem Reichskommers des Vereins deut¬
scher Studenten in Berlin hat der Generalfeld¬
marschall Dr . Freiherr von der Goltz eine bemer¬
kenswerte Rede gehalten. Unter anderem sagte
der General : Die Anhänger des ewigen Friedens
haben hier schon scharfe Schwerthiebe empfangen,
und ich will in dieselben Wunden nicht noch ein¬
hauen, das wäre unbarmherzig . (Bravo !) Aber
wenigstens ein Wort möchte ich hinzufügen, weil
es von der höchsten Autorität aus dem Gebiete
des Krieges gekommen ist, nämlich von Moltke :
„ Der ewige Friede ist ein Traum, und nicht ein¬
mal ein schöner ! " (Lebhafter Beifall.) Es ist ja
leider dahin gekommen , daß sich die Lehre erhoben
hat : wir müßten das künftige Geschlecht unkriege¬
risch macken . Der Vorredner hat angedeutet, in
welcher Richtung das geschieht . Meine Herren !
Das wäre nationaler Selbstmord. Wir dürfen
solche Aeußerungen, wie sie angeführt wurden (man
solle die Kinder vor Säbel und Helm und ähn¬
lichen Spielsachen bewahren), nicht zu unschuldig
nehmen . Meine Herren ! Setzen Sie da ein . Helfen
Sie uns in Armee und Flotte, ein starkes, kräf¬
tiges deutsches Geschlecht zu erziehen, das so ein¬
fach und schlicht über di« Hingebung im Falle
eines Krieges denkt , wie damals. Kommen wird
er ja ganz bestimmt, trotz aller gegenteiligen Mei¬
nungen. Die Zeit , daß wir Gold gegen Eisen
werden eintauschen müssen , kommt sicher. Das
bestätige ich vollauf. Vergessen wir die Rolle
nickt, die das Eisen im letzten Kriege gespielt hat .
Ich habe einmal in einem Buche ein Lied vom
Eisen abdrucken lassen . Da Bücher in Deutschland
nicht zu sehr gekanff und noch weniger gelesen
werden, so kann ich

's ruhig noch einmal zitieren,
nur 2 Verse davon : „ Nicht des Geistes, sondern
des Schwertes Schärfe gab dir alles , wiederer¬
standenes Deutschland. Ruhm und Einheit , äußere
Macht und Wohlfahrt dankst du dem Eisen. Lasse
die Harfe tönen in Siegesgesängen , aber halte
mitten im Jubel Wacht, unter Lorbeerzweigen und
Myrtenreisern trage das Schlachtschwert" . —
Meine Herren , das hat kein Soldat gedichtet und
kein Junker, sondern ein Kind der freien Schweiz,
der Dichter Leuthold im Jahre 1871 . Ja , wir
wollen es tragen , das Schlachtschwert für das
Vaterland .

Berlin , 15 . Juni . Nunmehr liegen die offi¬
ziellen Resultate der nationalen Flugwoche von
Johannistal vor, die an dem Tage , an dem der
deutsche Rundflug 1011 begann , beendet wurde .
Von den Preisen in Höhe von insgesamt 30800
Mk. gelangten 24 800 Mk . an alle Teilnehmer im
Verhältnis der Minutenzahl ihre Flüge zur Ver
teilung. Die längste Gesamtflugdauer erzielten Dipl,
ing. Grulich (Harlan) mit 5 Stunden 21 Min -, für
die er , da sich die geflogene Minute mit 11 . 11 Mk.
bewertet, 3568 .25 Mk. erhielt. Außerdem fällt ihm
die Plakette des kaiserlichen Aeroklubs zu . Der
unglückliche Schendel gewann mit seinem Höhen
rekordsluge von 2000 Metern den ersten Höhenxreis
von 2000 Mark , ferner den zweiten Passagierflugpreis
von 1000 Mk. Der erste Passagierpreis

'
(2000 Mk.)

siel auf den Albatros -Flieger Benno König, der
zweite Höhenpreis ( 1000 Mk.) an Vollmöller (Et-
rich -Rumbler ) , für die erreichte Höhe von 1870
Meter.

— Einer amtlichen Meldung zufolge tritt Kaiser
Wilhelm die Nordlandreise am 3 . Juli von Kiel
aus an .

Aus der Schweiz , 14. Juni . In Marti-
nach sind die 2 Jahre alten Zwillingskinder des
Bahnangestellten Bochon, die bei Bienenkörben
spielten, von den Bienen durch Stiche getötet
worden . — An der Nordwand des Jungfraujochs
ist jetzt ein Fenster ausgesprengt worden. Damit
ist eine neue Etappe im Bau der Jungsraubahn
erreicht und die Erbohrung des Haupttunels bis
Jungsraujoch auf Ende 1912 sichergestellt .

Zürich , 16 . Juni . Der starke Wettersturz
hat in den höheren Berglagen eine Menge Neu¬

schnee gebracht. Die Temperatur war in einer
Höhe von 2000 w bis auf 5 Grad unter 0 ge¬
fallen. Die Neuschneemenge erreichte durchschnitt¬
lich eine Höhe von 40 ein .

Leipzig , 13 . Juni Im Oktober dieses Jahres
wird hier eine Hochschule für Frauen errichtet
werden.

— Wie die Buchhändlerstadt Leipzig die Ver¬
dienste unseres kürzlich verstorbenen Landsmannes
Geh . Kommerzienrat Dr . Adolf v . Kröner , ihres
Ehrenbürgers, zu würdigen weiß, zeigt ein Beschluß
des Rats der Stadt Leipzig, die dortige Volksgarten¬
straße fortan „ Krönerstraße " zu nennen.

Triest , 15 . Juni . In den gestrigen Abend¬
stunden entlud sich hier ein Gewitter , das gegen
1 Uhr nachts in einen orkanartigen Sturm aus¬
artete . Sogar im inneren Hafen bildeten sich 5
bis 6 Meter hohe Wellen und das Wasser wurde
bis zur Piazza Grande getrieben. Viele im Hafen
und auf der Rhede ankernden Schiffe wurden stark
beschädigt . Eine griechische Barke , die außerhalb
des Wellenbrechers des Franz Josef-Hafens ver¬
ankert war, ist untergegangen . Die Bemannung
angeblich 10—12 Mann, ist umgekommen. Zwei
größere Segler liegen auf dem Wellenbrecher, wohin
sie der Sturm geschleudert hat . Ein größerer
Dampfer namens „Andromeda " ist beim Molo
Sanita untergegangen . Es ist nur der Mastbaum
sichtbar . Die Besatzung wurde gerettet. In Trieft
wurden bisher 20 Leichen geborgen. Nach dem
Bericht von Augenzeugen sind in Santa Cruze 40
Fischer zur Zeit des Sturmes auf offenem Meer
gewesen , und man glaubt , daß sie umgekommensind .

— Aus London wird berichtet : In Hands- ? ihm abermals. James führte mich dann in eine
worth in der Nähe von Birmingham befindet sich verlassene Berghütte , die mir sicheren Versteck bot
eine Landstraße , die mit Lederabfällen gepflastert und ging nach dem nächsten Dorf, um für mich,
ist und, nachdem sie fast ein ganzes Jahr dem ! der ich infolge meiner Verwundung sehr schwach
Verkehr übergeben ist, fast gar kein Zeichen von ! war, Speise und Trank zu holen. Am nächsten
Abnutzung zeigt. Schwere Räder hinterlassen gar ! Morgen kehrte er zurück und berichtete mir, daß
keine Spuren , und für die Pferde selbst ist es das ' der Patrouillenführer noch nicht tot sei , sondern
vortrefflichste Pflaster. Lederabfälle , die solange ! krank im Dorf liege , aber jedenfalls noch im Laufe
zerkleinert bis sie ein breiartige Masse bildeten, ! des Tages sterben werde . Er hatte ihn seiner
wurden mit Aspalt und Teer vermischt und dann Aussage nach gesehen und den Mann , der im
aufgetragen . Bis jetzt ist für Lederabfülle noch Begriff gewesen , nach dem Geistlichen zu schicken ,
keine richtige Verwendung gefunden worden , und ?um diesem ein Schriftstück zu diktieren, indem er
die Firma , die diese Straßenpflasterung hergestellt mich als seinen Mörder anklagte, zum Schweigen. — -- AM eine

Posten stand, mag der Himmel wissen ! Ich hegte
damals in meiner törichten Verblendung kein Miß¬
trauen gegen ihn und gehorchte ihm blind — heute
weiß ich , daß er mich durch das Versprechen auf
reichen Gewinn hinterlistig in alle Gefahren lockte ,
die sonst niemand bestehen mochte . Ein paarmal
ließ er mich auch eine Menge Geld verdienen, in
der Regel aber steckte er es in seine eigene Tasche .
Er muß damals reiche Beute gemacht haben —
der Schuft : Und alles tat ich , was er wollte —
alles I Ich brauchte ja Geld , um der Anita schöne
Kleider und goldene Kettten zu kaufen ! Wie be¬
hext war ich Narr ! Und dann kam eine Nacht, die
ich bis zu meinem Todestage nicht vergessen werde !

Was soll ich alle Einzelheiten erzählen I Genug ,
wir wurden in einem Engpaß von den Gendarmen
überfallen , es kam zu einem Gefecht und ich Un¬
glücklicher hatte das Unglück, den Patrouillenführer
niederzustechen . Er kannte mich, da er ein Nach¬
barsohn meiner Mutter in Neapel war. Ich hatte
auch eine Wunde erhalten und sank bald , nachdem
mein Opfer gefallen war, bewußtlos nieder . Als
ich erwachte, fand ich mich allein in dem Engpaß
mit James . Die Gendarmen — so erzählte er
mir — wären nach dem Tode ihres Führers in
ein wildes Entsetzen geraten , das um so begreif¬
licher erschien, als sie sich uns Schmugglern
gegenüber in der Minderzahl befanden, daß sie die
Flucht ergriffen. Den toten Führer hatten sie
mitgenommen. Die Unsrigen waren inzwischen
ebenfalls entkommen, nur James war zu meinem
Schutz bei mir , dem Bewußtlosen , zurückgeblieben

so behauptete er wenigstens und ich Tor glaubte

hatte , behauptet daß Lederabfälle in Verbindung
mit den beiden Substanzen ein Material abgeben,
das eine beträchtliche Dauerhaftigkeit garantiert,
wenig oder gar keinen Staub verursacht, elastisch
ist und einen geräuschlosen Verkehr ermöglicht.

Der Fall Welshofen .
'

Kriminalroman von M . -Kossak .
(Forts.) (Nachdruck verboten )

„ Liebte das Mädchen Sie denn? " warf Brümmel
ein , dem es auffiel, daß Olfers dieses Punktes noch
kein einzigesmal während seiner Erzählung Erwähn¬
ung getan hatte .

„Ob sie mich liebte? " wiederholte jener singend .
„ Chi lo la! Sie kokettierte mit mir , aber sie kokettierte
mit allen, auch mit dem James . Wenn ich sie
fragte , ob sie mich liebte, gab sie zur Antwort: „ Gib
mir schöne Kleider und goldene Armbänder und
Ketten, dann will ich dich küssen. Mache mich reich,
dann werde ich deine Frau . Und ich verliebter
Narr , ich war wie wahnsinnig , weil ich ihr nichts
von dem geben konnte , was sie begehrte, denn mich
dürstete nach ihrem Kuß . Trotz aller meiner Be¬
mühungen , etwas zu verdienen, gelang es mir doch
nur in bescheidenstem Maße. Der einzige Erwerb,
den ich fand , war der durch Aushilfsstunden in der
deutschen Sprache bei . der Wilson -Scool in Neapel .
Er brachte mir aber nicht mehr ein , als ich meiner
Mutter, die ja selbst so blutarm war, geben mußte,
um meinen notdürftigen Unterhalt zu verdienen.
Da geschahs , daß der Todd , meine wahnsinnige
Verliebtheit nützend , als Versucher an mich herantrat.
„ Werde Schmuggler " — riet er mir — dann ver¬
dienst du viel und kannst der Anita schöne Kleider
und goldene Ketten kaufen.

" Ich bedachte mich
nicht lange und folgte seinem Rat . Wie es sich
herausstellte , hatte er schon wiederholt das gleiche
gefährliche Gewerbe betrieben und fand es daher
leicht, meine Verbindung mit den Schmugglern ein¬
zuleiten. Ich mußte Neapel verlassen, um nach
einem Dorf in den Abruzzen zu ziehen , aber da
ich mir goldene Berge vom Schmuggeln versprach,
so hoffte ich bald mit Schätzen beladen nach Neapel
zurückkehren zu können . Meine Mutter, der ich
meinen Plan anvertraute , begleitete mich, sie erwies
sich denn in der Folge auch sehr nützlich beim Ver¬
bergen der Waren. Das Seltsamste bei der Sache
aber war , daß der Todd uns nach kurzer Zeit eben¬
falls folgte , und sich zum Haupt unserer Bande
aufwarf . Er hatte eine teuflische Schlauheit darin,
uns heimliche Durchzüge durch die Berge zu er¬
möglichen , ohne den Gendarmen in die Hände zu
fallen und die Patrouillen irre zu führen . Wie ?
es zuging, daß gerade ich stets auf dem gefährlichsten Nähe

veranlaßt, indem er ihm für diesen
Unterstützung für die >Seinigen versprach. Diese
sollte ich natürlich zahlen. „Wovon ? " fragte ich .
„ Nun, du wirst das Schmugglerhandwerk doch
weiterbetreibrn . " Ich war zu krank und verzweifelt,
um ihm zu widersprechen, aber im stillen gelobte
ich mir, von jenem gräßlichen Gewerbe zu lassen,
das mich mit einem Mord belastet hatte . Reumütig
aber , » ie ich mich fühlte, versprach ich dem James ,
soviel in meinen Kräften stand für die Hinter¬
bliebenen des Gefallenen zu tun. Ich blieb noch
mehrere Tage in der Hütte , dann verließ ich sie
und floh aus Italien . Unter falschem Namen zog
ich in der Welt umher und verschaffte mir bei
Varietebühnen als Sänger und Rezitator meinen
Unterhalt . Es war gar nicht so wenig was ich
verdiente und ich hätte ganz gut davon leben können ,
wenn ich mich nicht verpflichtet gefühlt hätte , reichlich
die Hälfte von allem an James Todd erst für die
Hinterbliebenen des Patrouillen) ührers zu schicken
und dann — für ihn selbst . Denn wie James
mir schrieb , war er, nachdem er lange zwischen
Leben und Tod geschwebt hatte von seinem Kranken¬
lager aufgestanden, freilich als .ein siecher Mann,
um ihn zu hindern, noch nachträglich Anzeige gegen
mich zu erstatten, mußte er in den Stand gesetzt
werden, einigermaßen sorgenfrei zu leben. Ach es
hätte dieser Verführung gar nicht bedurft, um mir
mein Geld aus der Tasche zu locken , da meine
Sünde mich ohnehin fast zu Boden drückte . Ich
gab , um mein mahnendes Gewissen zu beschwichtigen ,
nicht aus Angst vor Strafe . Denn vor der fürchtete
ich mich nicht . Wer kannte denn dort , wo ich weilte,
meinen wahren Namen ? Ich hatte mir gefälschte
Papiere besorgt und niemand vermutete in mir
den Schmuggler aus den Abruzzen. Als ich Todd
einmal brieflich anfragte , ob die übrigen Schmuggler -
die dazumal mit den Gendarmen das Gefecht ge¬
habt , bestraft seien , schrieb er mir , daß bei der
Untersuchung nichts herausgekommen sei , da die
Schmuggler sämtlich geschwärzte Gesichter gehabt
hätten und von den Gendarmen nicht erkannt
Worten seien . Erkannt wäre ich allein von dem
Patrouillensührer, weil wir uns eben früher täglich
gesehen und meine Züge , meine Bewegungen und
meine Gestalt gerade diesem Manne vertraut ge¬
wesen seien . Ich bezweifle diese sämtlichen Angaben
nicht im mindesten — wenn das eigene Gewissen
einen Menschen so drückt wie mich, läßt er sich in
dieser Richtung leicht täuschen.

Ich fühlte mich namenlos unglücklich dazumal ,
denn zu allem übrigen, was ich litt, kam noch
die Sehnsucht nach der Anita , die wahnsinnige
Eifersucht auf Todd , der beständig das Glück ihrer

genaß — ein Glück, für das ich meiner



Seele Seligkeit hingegeben hätte . Ich schrieb ihr
öfter und hie und da antwortete sie mir auch ,
aber immer nur mit ein paar flüchtigen Zeilen ,
die mich zwar mächtig aufregten, im übrigen aber
mehr verletzten als erfreuten, weil ich aus ihrer
oberflächlich tändelnden Art ersah , wie gleichgiltig
ich ihr im Grunde war . Am Ende hielt nichts
mich länger fern von ihr . Ich mußte sie sehen ,
wenn die Sehnsucht mich nicht verzehren sollte .
Sowie meine Verpflichtungen meinem Variete -
direltor gegenüber es zuließen, reiste ich nach
Neapel und verschaffte mir bei der Tänzertruppe ,
bei der Todd und Anita waren, ein Engagement .

Fortsetzung folgt.

Vsrssieknis
äsr vom 14 . b'8 16 . lluui augsmslästsu Lurgästo

Kx !. L » «H»«t«l
bsitlsr , ör . Norit ? , mit brau Osm . brauktmt a . N.
koeb , brau Vlsxanäsr Osut
Losb , brl. ^.lieo Nargot Abrieb
Wollsinvsbsr, ör . ör . , ^.rxt , m . br- Osm . Louu
Rocb , ör . Vlsxauäsr , Laubäirslrtor Osuf
8pangsubsrg, ör . L . , 8tull . sbsm. Nsrxig a . 8aar
Osriebs , brl. läa Lsrlin
von 8auäsn , 8s . bx ^sllsus, ör . Osnsral -

lsutuaut x . 0 ., mit brau Lsm . kot8<lam
Loru , ör . Vs . , Lkm. , mit brau Osm . ösuruppin
Wsnäsl, Ilr . Oustav, Lim. Hamburg
8ommsr , ör . llsinrieb , Lsktor Liggs i . Wsstt.
von ösnnsr, ör . öirsbtor 8tuttgart

llvtei lk«II «vnv
llsbsim , brau Luias , mit bolrsl Hamburg
von Lalstriug , brsiiu öreaäsu
öbrlaub , llr . ösinrieb, mit brau Osm . Lrsmsn
öbrlaub , brl . ^nna Lrsmsn
öbrlaub , llr . Obieago
von Wollk, ör . Obsrstlsutnant a . v . brsiburg

<A»«tI». L. !»»«!, L «t .
Llsillsr, IIr . brisärieb , Lotslisr Nstxingsn
8sitsr , ör . Lksoäor, Lin . „
8sitsr , ör . Llax , öaupllsbrsr Linasnboisn
LluIIsr , ör . August Llauisläsn

ll «t«1 u . VIII» Oviiearilia
Lsis, ör . ^Ibsrt, Lim . , m . br . Osm. Löln
Oöbrs, ör . Laut , Vsrlagabuebkänälsr, mit

brau 6t sm. Lsixaig
Il »t«I lilrat kll»«rl»»oä

8trau88 , ör . N . , Lim . Nisdslstaät
Kastl ». -r I !i«t » I»»1,i»

Lusaivski , ör . lluliua, Lim . Nannbsim
Ross» , ör . ösinrieb 6tro88 -^ ubsim
2isglsr , brau 0 . , mit Locbtsr öamburg
I?«» «!»!» Villa lla, »»«! ,» »»»» ( KtsarK Latl »)
Lsisr , ör . Oari , Lauimann Frankfurt a. N .
Loisr, brau 0 . , Lrivatisrs „
Lottlsr, brau Lrivatisrs Lonn a . Lb .
Liobtsr , brau N . 8t . Lstersdurg
öiebrsr, brau 0 . „

Itt »t»» or,ti«» ,, II »oliivis «,;
8s6'sr8, ör . Otto , Obsringvnisur, mit brau Osm.

8tuttgart
Lat «I ILI» i» »̂p

Oorclsa , brau ösinbolcl Lrsmsn
Loeb ör . Lclgarä, Loebtsanvalt Rsval
Oobn, ör . Wilbslm Lübscb
Illing, ör . Nasor Nünsbsn
Oavallo, ör . Laul, mit brau 6tsm . ösilbronv
Lossnbaum, ör . 8 . öamburg
8ebvvab , ör . llulius Nannbsim
Vbsnbsimer, ör . N . „
Lsiäsnksimsr , ör . X . „
^.dsnksimsr, ör . L. „
Labn , ör . v . ^
Lorssb, ör . N . „
8ebvvab , ör . V . ^
ösi 88, ör . L . ^
lannsnbanm , ör . k . „H»t«I vrsitltsi ' x,»IA. >,»,»» III
ösmkss , ör . llustmrat össr
öoxp, ör . virsbtor ^.alsn
8ekmiä, ör . Lugsn, Lim. Lraukturt a . Vl
6tia8sr, ör . ö . , Labrikant 8äel- ' ngsn

bt»»tk »» 8 »It«» Qiii<Iv
öanak, ör . Oari, Ltm . , mit Lrau 6tsm . Lsrlin
LitLsr , ^ r . öans 8tuttgart
8tratmann , ör . W ., Lauuntsrnsbmsr

Lottrop i . Wv8tt.
8ebäell, ör . >VaItsr, Lankbsamtsr 8 tuttgait
Löbisr, ör . Laut, mit brau 6tsm . Lsrl 'n

ÜI«t«I tkl»!«« »!.
öaa8S, ör . Osbsimsr Lrisgsrat, mit Lran 6 sm.

Lrisäsnau
<4»«t1i. vIL«!«» II »im

Lorta , ör . ö . , ösntisr, mit 'Loobtsr 8tra88 bur
Lo88srsr, brau LabnbauuntvrusIlM 6r8gattin ^.alsn
Nüllsr, brau, mit bosbtsr ösu8taät a . ö .
Lurrls , ör . br . „
ko88 aro , brl . bmilis ^.alsn

t8t «tvl I*»Iin«iix »rtvii
Ns88sr, ör . LllUllsnbs 3it2sr Obsrurssl
öuksr, ör . List 'gbsim

Li8ebok8V 6iIsr
Lsrlin

Nüncbsn
Llünelisu

Lilbscb
Orstslll

ösvt -Vorb
Ltuttgart
ösilbronn
Lrigkton
^ N8basb

Larmsn
Lrsmsn

Lonn
Larlsrubs

öamburg
Lsrlin

8tuttgart
btorxbeim
Zcbottlanll

8pisgsl , ör . 0 . Orsi/
VVis8s , ör . 8 tacltbaum 6i8tsr , mit brau Osm .

8ak>rbrüelrsn
Langovslri , brl .
llaällatx, ör . mit brau Osm.

4'»iii»r»ii»»li «>tsl
Lancillrofsr , ör . >Vilk.
L-ancllkoksr, brau Louiss
Lsttsnmaisr , ör . Lsrnbarä , 8taät 86bultksi88

ösekaraulm
8ebmill, ör . Osorg , Lim . Oonrsnbsim

U«tvl k'osr
Lüebing, ör . Wilbslm , Ltm . Llünsbsn
kagnst, brau L^äia , Lrivatisrs Laissr^autsrn
8obmitt , brau Lsgisrungsrat „

Hat «! L »8>!>i ^ elier II »k
von 8ebrsibsr , brl.
VVollk -Nüllsr , brau Lull .
2ilnmsrmann, ör . Ou8t ., Lotslisr
öur2, ör . bmil , Lim .
VVoltk, ör . öarrz?, Lsutnant
Norris, ör . Mrscl , mit brau Osm .

Lot «! ».
Lsllsrmann , ör . 0 ., mit brau Osm .

Lotbssdilll , ör . W . , mit brau Osm .
ä.bsgg, brl . ösnll^
8ebüt2sn 6orll, ör . IV . L . , Ltm.
Wolll, ör . ösrm . , Ltm .

Latel 8t « I «eii1 v̂l8
Vlüllsr , ör . Oari , Lim ., mit brau Osm. bsslingsn

<4»«4K . VvnIIIIivrii
Llarguarät, Lr. bäuarä , Okauösur
L-svalcl , ör . ö ., Ltm .
ll'bism, ör . Osorg

6 »»IIi . ». WIiiiIIi«!
La^ , ör . ll . , Lautmann
Olitssbls , ör . L . 0 . m . br . Osm.
Uüller -Lros8lsr, ör . llobannsa brankturt a . Vl.

VIII»
Nüblieb , ör . mit brl. Lebwsstsr ölm
8isgls , brau Oannstatt

Illirlstatf H»tt Witivv
0 öt2 , ör . Lsopolcl, krivatisr Outask -I.. Woltaeb

liUIIll !!! »« » L «8vll
Linäsr , brau b . , Laukmannsgattin 8tuttgart

I lii'»i»sli «i' Halt
öaug , ör . östtingvn b . öraeb

Clvtlt . H«tt , Lailäieiisr
8ebrsiber, ör . X . , Lrivatisr Ilurnau , Obsrba^sru

. Aslsriiieistsr Li »»«I»I»aI «I
Lrsbl , ör . brisllrisb , Laums'stsr

Stuttgart -Oablsnbsrg
WIIvv vlmr

öaas , ör . L ., Lrivatisr Nüneksn
VIII » Vv L'oiite

Läusrls , ör . Lb ., babrikäir. , m . br . Osm . Lttiingsn l
HI »Ir«iil 8»ei!«t»t»«ii !

ösrrmann , ör . Osb . Laurat , m . br. Osm . Oöttingsn
8eblv2, brl . 8cbornäorf

Vksrlelirv » Lpxlvi -
Lobrxxk , brl . L . ösutlingsn
bpplsr , ör . b . Lautmann ösrns i . Wsstt.

IL »r1 Ditvl , Llontsur
Llaxsr, ör . Oottl . , Lfm ., mit br . 6tsm . 8tuttgart

VIII» Vürst KI« i »i-«- lt
Lsbnsiäsr , ör . brnat, Laufmann Lsrlin

bpkraim, brau Lslla ösilbronn
linl ». ViLiiti 'HVs . , Hauptstr.

VVsrtksiwsr, brau VloritL öonnsnvsisr
VVsrtbsimsr , ör . Liobarll LIst2

VIII» « Stlie .
Lorgsr, ör . ör . Oust. L . ösx.-^rLt Illsrtis 8sn

8 »» !t»t8r»t IIi . II» »i88iii»nii
Löll , brl . O. ösiäslbsrg

VIII» Hvlisiist »»!«»
Laravioini, ör . Lbsoßl . Or. Obsrtürst . Lörraek L.
bissslsr , brau Lina „
Lsvi, ör . öugo, Ltm. Xluneben

VIII » LakvmrivIIsrii
von Lfsil ll . Llsin bllgsrt , ör . Oraf ör . pbil.

Oro88 k . 8üek8 . Lammsrksrr brisäsrsllorl
H»n» U»iiaI «I

Loasntslä , ör . ^.ltrsll, Laufmann Ltorrbsimr
Ctesvlivllstvr Hvrlrl »«! »» «!?

Liobtsr brau Naris , öoträtin Lstsrsbui'g
kiektsr, brau Olga, Lollsgisnratin Lstsraburg

VIIL » H«vk«r
Lislbopt, ör . llobannss Lsutlingsn
ösllsrsr, brau 8oüs, Lautmannsgattin öürnbsrg
Lsäsrsr, brl . Xurnbsrg

H»«In»«l8vr UvIÄ
Llsin , brau Loaa VValllort, Laäsn

VIII» ^«Lami »
Lu88S , brl . llobanna Lsrlin

IL »iiti « »i, » IL »pi»t Ii»u» « .
Lorn , Lr . Obr. 1 . ^lls . m . br. Osm . Avvsibriielrsn

Villa ILarl«!»»«!
Oüntksr, ör . bcl, . kriv . m. br. Osm . branlckurt Vl.

W r. L «1«Ii «r ( Villa ll »1«vli
Orossmann , brau ösilbronn

VIII» ILIvvIil«
Lamm , brau Lrivatisr Llüoeksn

Vavi « Lr » « ««
Osriebs , brl. lcla , öirsktries Lsrlin
brszi, ör . öanävirt Rksingönksim , Ltalx
Loblsr , brau , mit Lollisvung Llavnbsim

II « ri » . lii an ^N , Lüksrm8tr .
Onsitiug , brau Lbsrsss Ws . branbturt a . ül .

Hao « lirit li
Lamm , ör . «lobann w . brau Osm . Wien

Vlll » N » iil « I>« lla
öinelrslmann, ör . äv8ti2rat ( Lannovsr
brislingkar «, brau Li' ttmsistsr „
^.bsgg, brl . ösnn ^

Villa t^ anlliiv
ösiss , br. vr . ,i( r2t6N 8gattin brsising, Obsrbazmrn
8tammsn , ör . bmil , Lrokurist Löln
8tommsn, brau bmil „

^ «Ivll l ^kaa , Bs-etcermstr.
bisebsr, ör . Otto, Laufmann Lsmburg a . 8aals

Villa Illivtiigal «!
Loeb , ör . llsan , OaLtrvirt Larlsrubs
Nvn2sr, ör . ör . ll . ,Lsäakt 6v.r , mit brau Osm . Lsrlin

Li »vIiI »iiiÄ « r llivxlaxvr
äanilort, ör . Lsrnbrvll in- Lsgl. Lsrlin

Willi . LotZiki »««, 01s.8sriit8tr.
Löblsr , ör . Osorg, Lebrsinsrmsitssr null

Osmsinäspüsgsr Lüngsntal , b . öall
14» rl !8 «Iilll , 8»<1äl6nsr

8trosbsl , brau Labstts , Lrivatisrs, mit Lsgl.
VII ». 8vl >a »i «I , LLeksrmstr .

Ztokingsr.
'ör . L ., Lrivatisr, m . br . Osm . 8tuttgart

li » il 8vIi « I»«i-, OLrtasr
Lucövig , brau Lebultbsiss Obsrsissaksim

tklaseliiavViiislr . 8pIaKl «r
Ammsrmann, brau Labnvsrrvaltsr

Rksinau b . Nannksim
Villa 8talL «i »Ii« lLv

Lostlsp, brau läa ^Vs . ^Vilmsrsllort b . Lsrlin
Lostlsp , brl . brisäa Lsrlin

Villa V « » 88» Ii »l
Lusebsn , ör . öso, Lim . , mit brau Osm .

ösräingsn a . Lb.
L »rl Vo » 8G» liil , lloöb

brisäbsrgsr , brau Lina , Lrivatisrs Llünobsn
Labert l 'relber , Lkm

Lrautx, ör . br . , Laukmann , mit brau Osm .
unä Linä ösilbronn

Ii ^LI» Vrelber , LauMtr .
öotpausr , ör . Nax, Lgl . öotaekauspislsr Llünebsn

lVill ». Vraibar I,uctvig-8ssgsr8tr.
8tsinbaebsr , ör . Xnllr . lLugtükrsr Lvsibrvolcsn

Vr . Irlabiiar (Villa LarLbaä)
Oriss , brl . 8opbis, Lrivatisrs Nannbvim

Villa VriVpaer
>Virtb , brau N-, mit Loebtsr unä Linä öilrnbsrg
Wolü , ör . Llax, Lim. Lsrlin

Villa Vtlitoi i »
Lästnsr , brau bmma , Obsramtsrioktsrsgattin

mit ör . 8obn Uüncbsn
l8atti « ri » «tr . Val « lV « .

Lartbolomai, brau Wsi88asb
lVrll ». Weber Laääisnsr

Llaisr, brau bliaabstk Lallsn-Laäsn
. Will » Weackel WItvv

Naiseb, brau Lina , Ingsnisursvvittvs öürnbsrg
^ arstvart WilLbrett

Ltrieksr, ör . Oetttrisll Lauben a . ö .
Villa Willieliiia

Ltsills, ör . ll . , Out3bs8it2sr Oöttslüngsn
lrboIliiiL ^bvin » WIILbaL

^.bsls, brau bmma , össtauratsursgatt . 8tuttgart
8tumpp, ör . brisllr . ösilbronn
Orim, br . Naris Lutfsnbaussn

Kraulte » !, ein »
Lurx, brisclriob 8tuttgart
8obmi<1 , ösiurieb Nstxingsn
V.lbrsebt , llobannss Osialingen a . 8t.
ksibls , llobanuss ^ ltvnstaät
Lurgbarät , brisärieb 8pislbsrg
Lapplsr , brisärieb Luttlingsn
Nüllsr, llobanuss 8eb ^vsnllillg6n
Lrost , Larl bsusrbaeb
Lapp , llob. Osorg Lllbogsn
Lraun8ob ^vsigsr, Wilbslm ^ lpirsbaek
Lail , llokannss 8tuttgart
Oobn , ölrieb bbrsnstsin
Naisr, Oustav ölm

2abl äsr brsmäsn . . . . . . . . d654

9 . Juni .

9 . Juni .

Stclnöesbuch -GhvL -nik
vom 10. bis 17 . Juni

Geburten :
Seyfried , Christian Karl, Säger in Sprollen¬
haus , 1 Tochter.
Rau , Gottlieb Andreas , Holzhauer in Sprollen¬
haus , 1 Sohn .
Botzenhardt, Karl Friedrich,"Maurermeister hier,
1 Tochter.
Messerle, Jakob , Schuhmacher hier, 1 Sohn .
Heselschwerdt , Karl Jakob , Hilfswärter hier,
1 Tochter.

Eheschließungen
Wirth , Johann Gottlieb, Fabrikarbeiter hier
und Stumpp , Katharine von Dußlingen OA .
Tübingen .

Gestorbene:
Maier , Magdalene Luise geb . Ulmer, Ehefrau
des Ortssteuerbeamten Johann Friedrich Maier
hier, 63 Jahre alt .

10. Juni .

13. Juni .
15. Juni .

10. Juni .

13 Juni .



Wildbad .

Bekanntmachung .
Behufs Ergänzung deS Marksteinsatzes in den Ge¬

wänden Hauswiese und Stich wird Katastergeometer Naschold
in den nächsten Wochen die dortigen Grundstücke betreten,
ivas seitens der Grundeigentümer zu gestatten ist .

Wildbad, den ! 6 . Juni 1911.
Stadtschultheitzenamt:

Baetzner .

Wildbad .

Gras Verkauf .
Nächsten Montag den 19 . Jnni,

vorm 11 Uhr
wird der Grasertrag (Heu und Oehmd), der zur Lauten -
Hof -Saatschule gehörigen Parzelle , im Rathaus öffentlich
verkauft

Desgl. der Ertrag des früher Hrn . R . Weber ge¬
hörigen Grundstücks beim Friedhof .

Den 16 . Juni 1911.
Die Stadtpflege .

Vergebung von Banarbeiten.
Zu einem Anbau des Herrn Ludwig Seih , Fuhr¬

mann hier, haben wir die
Gypfer -, Schreinert - , Schmied -, Mchchner -,
KLerfer -, Schlossert - und Malerarbeiten

im Akkord zu vergeben .
Die Unterlagen liegen auf unserem Büro, Hauptstr .

138 hier bis
Dienstag den 20 . Jnni d. J§.

zur gefl . Einsicht auf , woselbst auch die Offerte in Prozenten
des Voranschlages ausgedrückt, am gleichen Tage späteste « s
bis abends s Uhr abgegeben werden wollen.

Wildbad, den 16 . Juni 1911 .
Sladtbaumeister Stribel n . W . Hildenbrand

Architekten

<L Ss .

Lbsoklagk
Von frisch eingetroffeuen Waggons

empfehlen
Sommer -Malta-Kartoffeln
» Pst>. g 8 M», 3 «r . HL ' b Faß

Italien . Kartoffeln
gelbfleischige

3 Pfd . 27 Pfg . Seut 8 ^

Watjes -Keringe
Stück 8 Pfg

Schkangengurken
Stück 28 Psg .

ptLQQkvcok . L So.
I . kkorrilrvlm. r

litMlM

Itvypolästr. s -s - Vel. 2229
"
WUellsael

- U»upt8tru88v 91 -
empüolllt

sämtlioste ^ 6uil6it6Q
In äeut8vll«u , krall 2 Ö 8l8vb«n

null »wrrllr

VorsvNs .

Iu vermieten
in Villa Graf Zeppelin eine

Wh»i« z rsbn-pnxlz AMI
bestehend in 4 Zimmern , Küche
und sonst . Zubehör per sofort
oder später an ruhige Familie .

Karl Schulmeister .

M :
Neue Auswahl eingetroffen

Leinenblusen
Satinblusen
Batistblusen

in allen Farben von
Mk 2 4« bis 12 Mk. —

Damenkonfektion
König- Karlsstraße . 96 .

prrma
QualitätSensen,

Wetzsteine , M°L .-
Heugabeln
Rechen u s. w.
empfiehlt

kr. Lrauss ,
Schmied .

ILüllvki'MllSllsibM i . kollll.I
Liebhaber
eines zarten.reinen Gesichtes m. rosi¬
gem jugendfrischem Aussehen und
blendend schönem Teint gebrauchen
nur die echte
Steckenpferd-Lilienmilch -Seife
v. Bergmann H Co . , Rsdrbeul

Preis L St . 50 Pf ., ferner macht der
Lilienmilch -Cream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. sammetweiche. Tube 50 Pf . in
der Hofapotheke , Fr . Schmelzte
Hans Gru«d«er (vorm .AHeinen.)

Alle Sorten

stichige Weine
kanfe zu höchsten Preisen ,

Off . unter L . 2 an die Exp .
d . Bl . erbeten.

Kgl . Kurtheater
Samstag , den 17 . Juni .

Renaissance
Lustspiel in 3 Akten von Fr .
v . Schönthanu. Koppel-Ellfeld .

Sonntag, den 18 . Juni .
Der Biberpelz

Eine Diebskomödie in 3 Akten
von Gerh . Hauptmann .

Lv. DoltesdiM .
1 . Sonntag nach Trinitatis,

18 . Juni .
Vorm . ^ / « I0 Uhr Predigt .

Stadtpfarrer Rösler.
Vorm , ffill Kindergottes¬

dienst.
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern Stadtpfr .
Rösler . 5 Uhr Jünglings -
Verein .

Abends 8 Uhr Bibelstuude
in der Kleinkinderschule. Stadt¬
vikar Hornberger .

Donnerstag22 . Juni . Bibel¬
stunde in der Herrnhilfe Stadt¬
pfarrer Rösler.

Samstag , FeiertagJohannis
des Täufers.

^ Vorm . * /« io Uhr Predigt .
Stadtvikar Hornberger .

7s' bautMkazze 75 '

unterhalb Hotel Soldner Stern.
km« « . SlteNttMIieram?>stre.

Lprsoksslt S—12 Udr vorm . , 2—7 Mir nackm.
LonntLZs von S —2 Udr .

sr»

Kaffee : Kakao
Kaffeegnö-ct per W. Mk 1 .30 , 1 35 , 1 .40 , 1 .45 ,

1 .52 , 1 .60 , 1 .68 , 1.70 und
1.75 . Bei 9i/, Pfd. franko.

Gemhlrm Klifftt-MWiiM
mit feinst. Karlsbader Kaffeegewiirz und 1 .20 in Blechdosen

(tadelloser Geschmack ) > von 8i/ . Pfd . franko,
garantiert rein in Trommelnvon 25 u. 50 Pfd. Netto
per Pfd . 80 , 90 , 98 Pfg ., Mk . 1 .20,

' 1 .40 u . 1 .60
franko Bahnstation dorten, Trommel Mk . 1 .30 und 1 .70 .

Lachtchabnloke von Mk . —.90 bis 1 .20 . — Feinste Raspel -
AgmlmüWluvl Schokolade in Kisten von 50 Pfd . 85 und

90 Pfg . per Pfd. Bei 50 Pfd. franko,
noitor issrnio Souchong, lose von Mk. 1.60 —2 .40

Cllkk NkUkl Tlülk . Hochs. Ceylon „ „ 1.80 - 2 .60
Orange Gold-Pecco „ 2.60 - 3.80
per Pfund . Mindestabnahme 9 Pfd . franko.

Eduard Weisert , Kamburg 23.

L »ckttrnoLi .. tteil -Momr .
Nw scbt mit ckü>llsmmse-Sckuirmselis, ObeesII » iMNoli,

k. llmbacb
IRL ^ AUZL « ^ RRi

König - Karlstr 178 8

MMüä VillL äs

:: 2ug6 >3886v als 2 ukuur 2t boi ckor ::
Ls^irlLS IrrsnlcsnpüsAS -VsesloksvurlA .

0

Olso - Gnsglühlicht-
Sparkleil « er

3« Prozent Gasersparnis , höchster Lichteflekt
— Glühkörper , Cylmder — -
stets vorrätig empfiehlt EM GÜthlek .

Schuhwaren Geschäft

ilhelm Lutz,
Hauptstraße 117

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gut
gearbeiteter Schuhe und Stiesel jeder
Art für Herren , Damen, Knaben ,
Töchter und Kinder , in Sommer und
Winterwaren in einfachen , sowie fein¬
sten Qualitäten. Auch Turnschuhe ,

Gummigaloschen, Holzschuhe , mit und ohne
Filzfuiter . — Preise billigst . — Sofortige An¬
fertigung nach Maß . —

Reparaturen rasch und billig.

Lei. Nr. SS Redaktion Druck und Verlag von A. Wild breit , Wildbad .
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